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Beilage zu Rr . 288 der Karlsruher Zeitung .

Rechtsprechung . I
H Leipzig , I . Dez . ( Reichsgericht .) Im Reichs¬

lande hat das Verbot des Geschäftsbetriebes der franzö¬
sischen Feuerversicherungs - Gesellschaften viele Prozesse er¬
zeugt , indem bald die Gesellschaften , bald die Versicherten
sich weigerten , die vorher abgeschlossenen Versicherungs¬
verträge fortzusetzen. Für die Versicherten wurde nun
anerkannt , daß sie in Folge jener polizeilichen Maßregel
vom Vertrage zurücktreten dürfen , weil dadurch ihre kon¬
traktlichen Rechte gegenüber der Gesellschaft vermindert
und gefährdet sind , also Satz 1184 Bürg .Ges .Buch An¬
wendung findet .

In dem Versicherungsanträge war die Frage , ob der
Antragsteller schon einmal Brandschaden erlitten habe , ver¬
neint , was auf Unwahrheit beruhte und seine Ursache darin
hatte , daß der Agent sich das Papier unterschreiben ließ
und obwohl er die wahre Sachlage kannte , die unrichtige
Antwort ausfüllte , wovon der Antragsteller keine Kenntniß
hatte . Als nun die versicherte Mühle abgebrannt war ,
weigerte die Gesellschaft auf Grund jener falschen Ant¬
wort die Auszahlung der Versicherungssumme , ist aber in
allen Instanzen zu deren Zahlung verurtheilt worden , weil
der Versicherte durch das Benehmen des Agenten entschul¬
digt war , und im Falle der Entschuldbarkeit die Verlust¬
klausel nicht wirksam wird .

Der Streitverkündete , welcher dem Streitverkünder im
Prozesse als Nebenintervenient beigetreten ist , hat das
Recht zur Einlegung der Berufung und der Revision , so¬
fern er dabei nicht mit der Erklärung der Hauptpartei in
Widerspruch geräth .

Nach rheinischem Civilrecht ist eine Kredithypothek in
der Art rechtswirksam zulässig , daß der Gläubiger sich
verpflichtet , einem Anderen Kredit zu geben , und daß die
Pfandobjekte einzeln angegeben , auch die Höhe der Summe
fixirt wird . Eine kontraktliche Generalhypothek auf alle
(nicht svezifizirten ) Liegenschaften ist ungiltig selbst dann ,
wenn »ei der Emtrazuug in das Hypothenkenbuch die
einzelnen Liegenschaften des Schuldners bezeichnet wor¬
den sind.

Die in Art . 347 Handels -Ges .B . vorgeschriebene An¬
zeige von Mängeln der dem Käufer gelieferten Waaren
darf nicht an den zur Beilegung von Differenzen aufge¬
stellten Rechtsanwalt des Verkäufers gerichtet werden .

9s Karlsruhe , 1 . Dez . ( Oberlandesgericht .) Nur
solche Genoffenschaftsgläubiger , welche nicht selbst Genossen¬
schafter sind , können unabhängig von dem Vertheilungs¬
verfahren wegen der an ihren Forderungen erlittenen Aus¬
fälle die Genossenschafter solidarisch in Anspruch nehmen .
(8 62 des Genosft- GesetzeS.) Dagegen können Gläubiger ,
die selbst Genossenschafter sind, ihre desfallsigen Ansprüche
wegen ihrer eigenen Solidarhaft nur im Wege des Ver -
theilungSverfahrens zum Einzug bringen .

Wenn auch das Gesetz gegen die ein öffentliches Zeug -
niß über die von einer Behörde abgegebenen Erklärungen
enthaltenden öffentlichen Urkunden den Gegenbeweis un¬
richtiger Beurkundung zuläßt , so ist doch in der Regel
dieser Gegenbeweis nur dann möglich , wenn gleichzeitig
die Entstehung der unrichtigen Beurkundung aufgeklärt
und eine Fälschung oder ein Jrrthum des Beurkundenden
nachgewiesen wird . Der direkte Gegenbeweis gegen das
öffentliche Zeugniß durch Eideszuschiebung ist ausgeschlossen .

Die Thatsache der zur Zeit des Eheabschlusses bestan¬
denen Schwängerung durch einen dritten kann ebensowenig ,
wie deren Verschweigung nach Eingehung der Ehe als
Scheidungsgrund der groben Verunglimpfung behandelt
werden . Die Zulässigkeit neuer Klaggründe im Eheschei¬
dungsverfahren erstreckt sich nicht soweit , daß , nachdem
nur die Ehescheidungsklage erhob : , war , durch neue Be¬
hauptungen eine fürsorgliche Ehemchtigkeitsklage eingeführt
werden könnte.

HroUerzogthum Waden.
Karlsruhe , den 4. Dezember .

* ( Kinderkrippe . ) AuS Aulaß deS Christfeste - wird
auch in diesem Jahr die Mildthiitigkeit für die hiesige Kinder¬
grippe angerufen . Diese Anstalt , durch den Bad . Frauenverein
Abtheiluug für Kinderpflege geleitet , von den städtischen Be¬
hörden mit warmer Theilnahme gefördert , bietet fortdauernd einer
größer « Zahl von armen kleinen Kindern die Wohlthat der Pflege
und Wartung . So manche hiesige arme Familie hat schon den
Segen der Anstalt erfahren ; der Frau ist eS möglich gemacht ,
während die kleinen Kinder den Tag über in der Krippe sorgsam
gepflegt und bewahrt werden , der Arbeit nachzugehen , und so
wird die Familie vor dem völligen Versinken in Noth und Elend
geschützt. Solche Einrichtungen , welche der Unterstützungsbe¬
dürftigkeit »»rzubeuge » dienen , und die Selbständigkeit der armen
Familien durch Erleichterung der Arbeitsgelegenheit zu erhalten
suchen, sind unstreitig der öffentlichen Theilnahme werth . — Der
Haushalt der Krippt , in der täglich 20 bis 40 kleine Kinder
verpflegt werden , verursacht bei aller Einfachheit und Sparsam¬
keit einen beträchtlichen Aufwand . Die Opferwilligkeit der Freunde ,
welche der Krippe schon seit S Jahren die Erfüllung ihrer Auf¬
gabe möglich machte » dürfte sich auch in diesem Jahr bewähren .

" (Eine interesfaute Lichterscheinung ) zeigte sich
in den letzten Tagen bei Auf - und Untergang der Sonne . Der
westliche resp . östliche Himmel erscheint bei dieser Gelegenheit in
ei» Gluthmeer getaucht , und der Himmel leuchtet längere Zeit in
prachtvoller rother Färbung . Daß an diese hier seltene Erschei¬
nung die verschiedensten Reflektioaen geknüpft wurde « , ist sehr
erklärlich ; namentlich wurde die Annahme . eS hier mit einem
Nordlicht zu thun zu haben , vielfach laut . Die Jrrthümlichkeit

Mittwoch , S . Dezember 1883 .

dieser Annahme geht schon daraus hervor , daß man eS diesmal
stets nur mit West und Ost , aber durchaus nicht mit dem Norden
zu thun hatte . Die Erscheinung ist nicht nur hier . sondern in
den verschiedensten Gegenden Deutschlands beobachtet und von
den vielen versuchten Erklärungen erscheint uns die des „ Westfäl .
Merkur *" bedeutsam , weshalb wir sie in nachstehendem wieder¬
geben : „DaS fragliche Objekt scheint kosmischer Natur zu sein,
nicht irdischer , da es deutlich wie ein Stern weiter rückte und zu¬
letzt unterging (nicht erlosch ) . Ohne ein vorschnelles Urtheil
wagen zu wollen , möchten wir unsere Leser doch an den pracht¬
vollen Sternschnuppen - Schwarm erinnern , der im Jahre 1872
um dieselbe Zeit , nämlich am 27 . November , sich zeigte . Die
Erde kommt alljährlich an diesem oder dem folgenden Tage der
Bahn des Biela 'schen Kometen nahe - Seit mehreren Jahrzehnten
ist das genannte Gestirn in einer fortschreitenden Auflösung be¬
griffen , und die damals von Klinkcrfues gegebene Erklärung
jenes Meteorschwarms , als eine - Theiles deS zerstörten Kometen ,
durch welchen die Erde an jenem Tage gefahren sei , ist allgemein
angenommen worden . Weil die Masse des zerstörten Gestirns
sich allmählich mehr und mehr über die Bahn ausbreitet , mußte
es als leicht möglich erscheinen , daß der Tag . an welchem wir
den niedersteigenden Knoten der Kometenbahn Passire » , also der
27 . oder 28 . November , auch in späteren Jahren von auffallenden
Erscheinungen begleitet sei» werde . Sollte also das eigenthüm -
liche „ Nordlicht " am südwestlichen Himmel nicht vielleicht leuch¬
tende Kometenmasse gewesen sein ? Daß dieselbe an drei ver¬
schiedenen Tagen sichtbar war , kann bei der weiten Verbreitung
des dünnen Stoffes nicht ausfallen . Wenn einer unserer Leser
zufällig in diesen Tagen etwas mehr Sternschnuppen gesehen hat ,
als an gewöhnlichen Abenden , so würde daS der Sache noch
mehr Rückhalt geben . Die Sache hat uns an eine Notiz in dem
Sternschnuppen -Verzeichniß von Heis erinnert , wo unter dem
16 . August 1849 nach Aufzählung der Meteore bemerkt wird :
„ An diesem Abend sowohl, wie an dem vorhergehenden , leuchtete
die atmosphärische Luft auf eigenthümliche Weise ". " Eine andere
Erklärung geht dahin , die fremdartige Naturerscheinung als mit
derjenigen identisch zu bezeichnen, welche sich im Herbste häufiger
zeigt und unter dem Namen „ DämmerungSbogcn " bekannt ist.
Sie beruht auf einer Brechung der Sonnenstrahlen in großen
Dunstmaffen und zeigt sich nur dann , wenn längere Zeit hindurch
größere Mengen von Feuchtigkeit niedergegangen sind . Die
„ Kreuz -Ztg .

" schreibt dagegen über denselben Gegenstand : „ Es
schien , als sei der Himmel mit einer dünnen flockigen Schicht
oder einem Schleier feinen Staubes überzogen , w lcher besonders
in der Gegend des Sonnenunterganges durch die Beleuchtung
der Sonne sichtbar wurde , dagegen an den übrigen Stellen des
Himmels vollständig durchsichtig blieb. Diese Staubschicht muß
in einer weit größeren Höhe der Atmospäre sich befunden haben ,
als die CirruSwvlken gewöhnlich zu erreichen pflegen . Es folgt
dieS aus dem Umstande , daß die Bel -. uchtung derselben durch die
Sonne noch 2 Stunden nach Sonnenuntergang sichtbar war ,
also zu einer Zeit , in welcher die Sonne bereits 11? .r Grad unter
dem Horizonte sich befand . Es läßt sich hiernach berechnen , daß
die Höhe der Staubschicht etwa 32 Kilometer oder 4 ' , geogra¬
phische Meile » betrug . Ueber dis Natur der Staubschicht läßt
sich Bestimmtes nicht sagen . Vielleicht ist eS kosmischer Staub ,
welcher aus dem Himmelsraum in de» Bereich der Erde ge¬
kommen ist .

" Außer in Deutschland ist die Erscheinung , den vor¬
liegenden Berichten zufolge , auch in Frankreich und England und
der Schweiz beobachtet worden .

* « rnchfal , 3 . Dez . (Mildthätigkeit .) Zum Besten der
Hagelbeschädigten in der Stadt wird ein Konzert vorbereitet . zu
welchem mehrere Vereine ihre Mitwirkung in Aussicht gestellt
haben . Außerdem wird zu gleichem Zweck ein Bazar projektirt ,
in welchem freiwillig beigesteuerte Gegenstände zum Verkauf ge¬
langen sollen.

---- Bo » der Tauber , 29 . Nov . ( Taubstummen - An -
stalt . ) Gestern ist die von Herrn Bezirks -Bauinspektor Kredell
gebaute TurnhallederGroßh . Taubstummen - An -
stalt Gerlachsheim eingeweiht wordea , und wird die Er¬
innerung an diese liebliche Feier in den Herzen sämmtlicher Theil -
nehmer , namentlich der zahlreichen unglücklichen Kinder , zu deren
Bestem das Gebäude errichtet wurde , haften bleiben . Der Inspek¬
tor der Anstalt , Herr Oberamtmann Rasina , eriuuerte in seiner
Eröffnungsrede daran , daß genau hundert Jahre verflossen
sind, seitdem unter des höchseligen Markgrafen Karl Friedrich 's
Regierung die erste badische Anstalt zur Ausbildung der Taub¬
stummen gegründet wurde und daß genau zehn Jahre verflossen
sind seit Beginn des inneren Ausbaues der GerlachSheimer An¬
stalt , die in ihren Maßverhältniffen so gut dem Anstaltszweck
entsprechende und in ihren Formen so edel ausgeführte Halle sei
somit nach zweifacher Richtung hin eia würdige - Denkmal der
landeSfürstlichen Huld und Gnade , deren sich die Taubstummen
unseres Landes in so hohem Maße zu erfreuen haben . Er hob
hervor , wie es der Wille unserer obersten Schulbehörde , deren
thatkräftigem Vorgehen man die Erstellung dieser schönen Halle
zu verdanken habe, sei, auch die in ihrer körperlichen Entwicklung
nicht selten vernachlässigten Taubstummen au dem Segen theil -
nehmen zu lassen, dessen sich unsere vollsinnige Jugend seit Ein¬
führung eines obligatorischen , planmäßigen Turnunterrichts zu
erfreuen hat . Vorstand Willareth wandte sich sodann an die
Zöglinge , um denselben die Bedeutung der Feier klar zu machen
und dieselben zu ermahnen » ihren Dank für diesen neuen Zu¬
wachs an Anstaltsräumen nicht nur durch pünktlichen Fleiß und
Gehorsam , sondern namentlich auch dadurch auSzudrücken , daß
sie alles vermeiden , waS zur Beruuziemng deS Gebäudes oder
gar zu dessen Gefährdung (durch Feuer und Licht) beitragen
könnte . Später sprach Vorstand Willareth dem am Erscheinen ver¬
hinderten Hr « . Bezirk -Bauiuspektor , dem Hrn . Bauführer und den
fast vollzählig anwesenden Handwerksmeistern nameuS der Anstalt
die wohlverdieute Anerkennung aus . Bon den zahlreichen sonstigen
Reden ist besonder- noch ein längerer Vortrag des Herrn Haupt -
lehrerS E . Tremmel über die „Geschichte der Turner « im Allge¬
meine» und über die Bedeutung des Turnen - für die Taub¬
stummen " rühmend hervorzuheben .

Landtnirthschaftliche Bespreche« - »« «ud Bersammluugen .
Kr aut he im . Den 8. d. M . , Nachm . 2 Uhr , im Gasthause

zum Roß in Balleuberg Besprechung , wobei Hr . Inspektor Martin
auS Tauberbischofsheim einen Vortrag über Obstbau halten wird .

AdelSheim - Den 9 . d . M - , Nachm . 3 Uhr , Besprechung
dahier im Gasthaus zum Löwen, wobei Hr . Landw . - Lehrer Ner -
linger aus Karlsruhe einen Vortrag über Obstbau und das Er -
gebniß der Obstausstellung am letzten Gaufeste halten wird .

Sinsheim . Den 9 . d . M . , Nachm . 2 Uhr , Besprechung
im Adler in Waldangelloch , wobei Hr . Landw . - Lehrer Wunderlich
von Eppiugen den einleitenden Vortrag über Anwendung von
künstlichen Düngern halten wird .

E PP ingen . Den 8 . d . M , Nachm . 2 Uhr , im Löwen zu
Landshausen Besprechung , wobei Hr . Oekonomierath Märklin
auS Karlsruhe einen Vortrag über Konsumvereine halten wird .

Breiten . Den 9 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zum
Adler in GölShausen Besprechung über Milchbehandlung und
Butterbereitung , eingeleitet durch einen Vortrag des Hrn . KreiS -
Wanderlehrers Schmid von Durlach .

Freiburg . Den 9 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus
zur Linde in St . Georgen Besprechung über Rebbau und Halt¬
barmachung der Rebpfähle . Hr - Hofcath vr . Neßler aus Karls¬
ruhe wird die Besprechung einleiten.

Stockach . Den 9 . d. M . » Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus
zum Hecht in Orsingen Besprechung über Viehaufzucht und
Futterbau mit besonderer Berücksichtigung der Erzielung von Gras¬
samen , wobei Hr . Landw . - Lehrer Schäfer von Radolfzell den
einleitenden Vortrag übernimmt .

Vermischte Nachrichten.
Karlsruhe , 2 . Dez. ( Literaturnotizen . ) Bon

dem berühmten Werke von M - Thausing , „ Dürer . Ge¬
schichte seines Lebens und seiner Kunst " ist im Verlag von See¬
mann in Leipzig soeben der erste Band der zweiten Auflage er¬
schienen . Dieselbe kann zugleich eine Musterleistung typographi¬
schen Geschmacks genannt werden . M . Thausing , seit Jahren
Vorstand derAlbertina in Wie », ist im Begriffe , nach Romüber -
zustedeln und die Leitung des neu gegründeten Institute austriaca
zu übernehmen . — Die bekannte englische Schriftstellerin Louise
de la Ramee , welche unter dem Pseudonym Ouida schreibt ,ist zur katholischen Kirche übergetreten . — Von der „ Geyer -
Wally " der Frau Wilhelmine v . Hillern ist soeben im Verlage
der Gebr . Paetel in Berlin die fünfte Auflage erschienen. — Von
dem kulturhistorischen Bilderatlas , dem neuesten
verdienstlichen Unternehmen der Firma E . A . Seemann in Leipzig ,
liegt der zweite Theil „ Bilderatlas zur Kultur und Geschichte
des Mittelalters " vollendet vor , den unser badischer Lands¬
mann 0r . Esseoweiu . der bekannte Vorstand des Germanischen
Museums in Nürnberg , bearbeitet hat . — Der Enkel der be¬
rühmten Frau von Remusat , welche den Hof Napoleons I . in
ihren Memoiren ebenso anziehend als mit scharfer Feder schilderte ,der Senator Paul de Remusat , hat auS den hinterlaffencn Pa¬
pieren seines VaterS einen Band „ OorresponSaacc Sc Ll. Sc « c -
musat pcnSant lcs prcwidrcs aunde« Sc 1a Lcstauratioa - her¬
ausgegeben , dem weitere Bände folgen sollen. Dieser erste Theil
umfaßt die Korrespondenz vom April 1814 bis Mai 1816 . —
Nach einer Mittheilung des bekannten Stuttgarter Schriftstellers
Otto Mylius io der „ Mg . Zeitung " darf man nach dem jüngst
erfolgten Ableben des Grafen vonRederu binnen kurzem dem
Erscheinen der von diesem eben so ausgezeichneten als hochge¬
stellten Mann hinterlassenen Denkwürdigkeiten entgegensehen ,
welche den Titel „ Unter drei Königen " führen und im
Cotta 'schen Verlage erscheinen werden.

In den nächsten Tagen steht die Herausgabe eines Werke -
bevor , welches bestimmt ist , ein. lebendiges Bild einer bedeutenden
Fürstin und Frau der Nachwelt zu überliefern . Dasselbe führt
den Titel : „ Alice Großherzogin von Hessen und
bei Rhein , Prinzessin von Großbritannien und Irland . Mit -
theilungen aus ihrem Leben und ihren Briefen . " (Darmstadt ,
Verlag von Adolf Bergsträffer .) Nach den Proben zu schließen ,
welche in der „ Allgem . Zeitung " auS diesem Buche mitgetheilt
werden konnten , wird dasselbe ein vielseitiges Interesse erregen ,
namentlich auch durch dir Auszüge auS den Briefen der Groß -
herzogin an ihre Mutter , die Königin von England , deren Ver¬
öffentlichung in deutscher Uebersetzung nach den englisch geschrie¬
benen Originalen Ihre Majestät gestattet hat . — Bei dem In¬
teresse, welches heute den Sudan - und Gallas -Ländern entgegen -
gebracht wird , seit sie neuerdings Schauplatz kriegerischer Ver¬
wicklungen geworden sind , dürfte das von der Mailänder
Buchhandlung Treves angekündigte Reisewelk „ Nach den
GallaS - Ländcrn " von Gustav Bianchi Aufsehen er¬
regen . Die Illustrationen von AmeneS machen die Schilderun¬
gen de- muthigen Reisenden noch anschaulicher. — In der
„ Sammlung vonVorträgen " , herausgegeben von W .
Frommel und Fr . Pfaff , sind neuerdings erschienen (Hei¬
delberg , C . Winter ) : „ Kolonien als Bedürfniß unserer nationa¬
len Entwickelung "

, von Dr . TH. Fabri . „ Das geistliche Schau¬
spiel von den zehn Jungfrauen "

, voa G . Bossert . „ vr . M .
Lurher ' s Ansichten über die Ehe , Haus , Erziehung und Unter¬
richt " , von G . F . FuchS . „ Ein parlamentaüsches Votum
über das Aktienwesen" . von vr . Fr . Perrot . - Aus dem
Französischen des Ferd . DeS P orteS , ^ voeat Sc 1a cour Ss
karis , mcmbrc Sn cvnscil suxöricur Scs grisoas hat Maximilian
Bader , katbol . Hausgeistlicher am Großh . Bad . Männer -
ZuchthauS zu Bruchsal , eine lehrreiche Schrift über die Reform
der Strafanstalten in Schweden übersetzt, die aus
Blättern für Gefäagnißkunde bei G . Weiß in Heidelberg als
Separatabdruck erschienen ist.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Hessen
hat dem Verfasser deS großen, zwei Bände umfassenden Werkes
„Altspanische Sprichwörter und sprichwörtliche Redensarten aus
den Zeiten vor Cervantes rc.

"
. dem lönigl . bayrischen Hofrathevr . JosephHälleriu München , das Ritterkreuz i . Klaffe

de- Großherzoglichen Verdienstordens Philipp 's des Großmüthi -
gen verliehen . Desgleichen hat der König von Spanien densel¬
ben Verfasser »um Ritter deS hohen spanischenOrdens Kart 'S Ill .ernannt .

— ( A « S München) kommt die erfreuliche Nachricht, daß es
den Bemühungen Petteukofers und der ihm assistirenden Herren
gelungen ist , mittelst einer neuen Reinigungsmethode die rolhen
Flecken vom Liebig - Denkmalzu entfernen , ohne daß der
Marmor selbst angegriffen worden wäre . Das Denkmal wird
voraussichtlich in kurzer Zeit »um zweiten Mal enthüllt werden .



Handel und Verkehr .
Hnndel - dertchte.

Berlin , 3 . Dez . Deutsche Reichsbank . Ueber-
sicht am 30 . November gegen 23 . November . Aktiva : Metallbe¬
stand S84 .S11 .000 M . , Z- 18 .169 .000 M . ; Reichs - Kassenscheine
22,378 .000 M . . -I- 2 .000 M . ; andere Banknoten 17,541,000 M . ,

3 .096 .000 M - : Wechsel 395 .561 .000 M . . — 8,584,000 M . ;
Lombardforderungen 43,428,000 M -, -V 1,885,000 M - ; Effekten
23 .941,0W M . , -i- 1,066 .000 M . ; sonstige Aktiva 32,853,000 M -,
- i- 5,870,000 M . Passiva : Grundkapital 120,000,000 M . , unver¬
ändert : Reservefonds 19,256,OOOM . , unverändert : Notenumlauf
746,742,000 M . , -l- 3.504 .0M M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 222,721,000 M . , -i- 17,683,000 M - ; sonstige Pas¬
siva 361,000 M . . — 52,000 M .

Russische Staatsrente . Die Hauptbestimmungen deS
kaiserl Ukaffes Uber die Emmission von SO Millionen Rubel
Gold sind die folgenden : Es gelangen Rentenbriefe in Appoints
von 125 , 500 , 1000 Rbl . , sowie in Appoints des lOfachen Be¬
trages . d . b . von 1250 , 5000 , 10,000 Rbl . Gold zur Ausgabe ,
wobei 125 Rbl . Metall gleich 410 deutsche Reichsmark gleich 500
Ars . gleich 240 holl . Fl . gleich 20 Pfd . Sterl . gerechnet werden .
Die Zinsen der Rente betragen 6 Proz . jährlich und werden
halbjährlich am 1 ./13 . Juni und 1 ./13 . Dezember ausgezahlt , die
Zinsenzahlung beginnt mit dem 1 ./I3 . Juni 1884 . Die Regie¬

rung behält sich das Recht vor , die Rente durch Bezahlung de »
Nominalkapitals an den Inhaber zurückzukaufen , jedoch erst nach
Verlauf vou 10 Jahren von dem Zeitpunkt der Emmission der
Rente abgerechnet .

Die Reichsbank macht bekannt , daß der Finanzminister die
Reichsbank auf Grund deS vorstehend gemeldeten UkaffeS mir
dem Verkauf der erwähnten Goldrente zum Preise nicht unter
98 Proz . beauftragt hat .

/ Mannheim , 3 . Dez . (RabuS u . Stall . ) Rothsaat war
vom Lande etwas mchc angeboren , die Forderungen wurden aber
den Qualitäten gegenüber zu hoch befunden » daher das Geschäft
nur auf Kleinigkeiten sich beschränkte : für tadellose grobkörnige
Waare hiesigen Ursprungs hält gute Frage von auswärts au .
Amerika zeigte sich noch nicht nachgiebiger und fanden keine neueren
direkten Abschlüsse statt : die ersten Ankömmlinge fallen sehr ver¬
schieden auS , vorherrschend klein von Korn , lheilweise Rothstich
und Wegebreit nachführend ; die Farbe ist befriedigend . Luzerne
höher gehalten bei mäßiger Frage : hierländische noch nicht offe-
rirt , verspricht nach den eingegangenen Proben kaum eine Mittel -
waare . Gelbklee bleibt in guter Aufnahme . Esparsette ohne
Umsätze preishaltend . Wir notiren je nach Qualität : Rothsaat
110 ä 120 M . . Luzerne 100 » 120 M . , dito Provencer 130 ä
140 M . . Gelbklee 44 ä 46 M . , Esparsette (ohne Pimpernelle )
35 ä 36 M . per 100 Kilo brutto .

Dem Getreidegeschäft hat sich noch keine günstigere Meinung

zugeweudet ; der Verkehr ist äußerst schwach und Preise eher uach -
gebeud , namentlich Gerste sehr vernachlässigt . Heutige Preise :
Weizen 18V- ä 22 M . . Roggen 16 ä 18 M . . Gerste 16 4 17 M . ,
Hafer 14 4 15 M . per 100 Kilo netto .

Köln , 3 . Dez - Weizen loco hiesiger 19.20 , loco fremder
19 .50, per März 18.40 , per Mai 18 .90 . Roggen loco hiesiger
15.50 , per März 14 .20 , per Mai 14.50. Rüböl loco mit Faß
55 .50 , per Mai . 34 .80 . Hafer loco hiesiger 14.—.

Bremen , 3 . Dez . Petroleum -Martt . ( Schlußbericht .) Stan¬
dard white loco 8 .35, per Jan . 8 .50 , per Febr . 8.60 . per März
8 .70, per April 8 .80 . Still , Smerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht
verzollt ) 44.

Pari » , 3 . Dez . Rüböl per Dez . 77 .50 , per Ja » . 77 .70.
Per Januar -April 78 . —, per Mai - August 78 .— . — Spiritus
per Dez . 46 .20, per Mai -Aug . 49 .70. — Zucker , weißer , diSp .
Sir . 3 . per Dez . 55 80, per Jan .-April 57 .10 . — Mehl , 9 Mai¬
len , per Dez . 54 .50 , per Jan . 54 .90, per Jan .-April 55 50,
Per März -Juni 56 .20 . — Weizen per Dez . 24 .90 , per Jan .
25 .20, per Jan . - April 25 .70 , per März -Juni 26 .20 . — Roggen
per Dez . 15.50 , Per Jan . 15.80, per Jan . - April 16 .50, per März -
Juni 17 . —. — Weller : —.

Antwerpen , 3 . Dez . Petroleum Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Behauptet . Rafsinirt . Ty pe weiß » diSp . 21V, .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
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Unter -

B 62 . Amtsgericht TauberbischofSheim . Gemeinde Gier - Heim

Oeffentliche Äufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno
pfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten länger alS 30 Jahre in den Grund - oder Pfandbüchern
objger Gemeinde eingeschrieben sind , werden hiermit aufgefordert , die Erneue¬
rung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte nachzusuchen ,
falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben ,
und zwar bei Vermeidung deS RcchtSnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren ein¬
geschriebenen Einträge liegt im hiesigen Rathszimmer zur Einsicht offen.

Dabei wird darauf aufmerksam gewacht , daß diese öffentliche Verkündung
der Mahnung als Zustellung an alle , auch an die bekannten Gläubiger gilt .

Eiersheim , den 1 . Dezember 1883.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereiriigunaskommiffär :

Baumann . Bürgerwstr . Baumann , Ratbschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

Z .862 2 . Nr . 12 . 398 . Karlsruhe .
Die Unionsbrauerei von Theodor
Ziegler zu Karlsruhe , vertreten durch
Rechtsanwalt Kuhn daselbst , klagt gegen
den Wirth Anton Felleisen von da
und dessen Ehefrau , Amalie , geborne
Stadelmaier , sowie gegen Franz Sta
delmaier , Metzger von Pforzheim ,
sämmtliche zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Hausmiethe der
Elfteren unter Bürgschaft des Letzt¬
genannten , mit dem Anträge auf Bcr -
urtyeilunp der 3 Beklagten unter sammt -
verbindlich . r Haftbarkeit zur Zahlung
der Summe von 1649 M . 53 Pf . nebst
5"/. Zins vom Klagzuftellungstag , und
des Beklagten Anton Fellersen weiter
zur Zahlung von 88 M . mit 5' /. ZinS
vo °n KlagzustellungStag , sowie ferner
zu 513 M . 91 Pf . uebst 5°/. ZiuS vom
5 . Februar 1883 , unter gleichzeitiger
Erwirkung einstweiliger Verfügung ge¬
gen Maria Eva Stadelmaier , und ladet
die Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die l . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Dienstag den 19 . Februar 1884,

Vormittags 8' /, Nhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an die 3 Beklagten wird dieser Auszug
der Klage bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 29 . November 1883.
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .
Oeffentliche Bekanntmachungen .

B .64 . Wertheim . Ja der Konkurs -
fache drL Leonhard Dreßler von Wal -
denbausen soll die Schlußvertheilung
stattfinden .

Verfügbar sind 1526 M . 46 Pf . und
sind nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichnisse 3644 Mark
21 Pf . nicht bevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen.

Werthkim , den 30 . November 1883.
Der Konkursverwalter :

E . Sauer .
B .57 . St . Blasien . In dem Kon¬

kurs über das Nachlaßvermögen deS
Richard Rudig ier von Unteribach soll
mit Genehmigung des Gerichts die
Schlußvertheilung erfolgen .

Nach dem auf der GerichtSschreiberei
deS Großh . Amtsgerichts St - Blasien
niedergelegten Berzeichniß beträgt der
verfügbare Maffebestand 341M . 37 Pf . ,

welcher unter 228 Ä . 1b Pf . bevorrech -
tigte und 1815 M . 14 Pf . nicht bevor¬
rechtigte Forderungen zu vertheilcn ist.

Dies wird unter Hinweisung der
Gläubiger auf die § S 140 u . 141 K .Q .
öffentlich bekannt gemacht .

St . Blasien , den 29 . November 1883.
Der Konkursverwalter :

Lehmann .
Bermögeasabsonderimg .

B .5S. Nr . 30 .487 . Pforzheim .
Durch Urtheil deS Großh . Amtsgericht -
dahier vom 29 . Nivember 1883 , Nr .
30 .487 , wurde die Ehefrau deS Bijou¬
teriehändler - Peter Mast , Agatha , ge¬
borne Bruder von Pforzheim , da gegen
ihren Ehemann daS Konkursverfahren
eröffnet ist , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre - Ehe¬
mannes abzusondern .

Pforzheim , den 29 . November 1883.
Der Gerichtsschreiber

deü Großh . bad . Amtsgerichts :
Riffel .

Erbeiuweismlgeo .
B .63 . Nr . 12,709 . Dur lach . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 20 . September d . I . , Rr . 10,257 ,
eine Einsprache nicht erfolgt ist » wird
nunmehr die Wittwe des Steinhauers
Friedrich Fuchs , Wilhelmine , geborne
Elsäßer von Kleinsteinbach , in Betz und
Gewähr der Berlaffmschaft ihres Ehe¬
mannes eingewiesen .

Durlach , den 29 . November 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zur Beurkundung -
Der Gerichtsschreiber :

Sigmund .
B .73. Nr . 20,318 . Rastatt . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 3 . v . M . , Nr . 16,902 , Einsprachen
nicht erhoben wurden » wird die Wittwe
des Cölestin FZchang , Marzella , geb .'

ritz von Plittersdorf » in Besitz und
Gewähr deS Nachlasses ihres f Ehe¬

mannes cingewiesen.
Rastatt , 30 . November 1883.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreib « :

Schmidt .
Erbvorladnuaen .

Z .859 . Achern . Ignaz , Anton und
Friedrich Huber von Waldulm , unbe -
ännt wo in Amnika , werden zu den

Theilungsverhandlnngen auf Ableben
ihre- VaterS , Franz Josef Huber von

aldulm , mit Frist von
drei Monaten

mit dem Bemerken vorgeladen , daß im
Falle ihrer Nichtanmeldung daS Erb¬
vermögen Denjenigen zugetheilt wird ,
welchen eS zukäme, wenn die Geladenen

beim Erbanfall nicht mehr gelebt hätten .
Achern , den 1 . Dezember 1883 .

Großb . Notar
A . FuchS .

Z .821 . Bruchsal . Wilhelmine , geb .
Diemer , Wittwe des Ignaz Lampert ,
und Jakob Diemer von OberöwiS -
heim sind in den Nachlaß ihres am
26 . November 1883 verlebten Vaters ,
Michael Diemer , Schneiders von Ober -
öwisheim , gesetzlich mitberufen .

Ihr gegenwärtiger Aufenthalt ist un¬
bekannt und werden dieselben deßhalb
hiermit anfgefordert ,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche hierher geltend zu
machen , widrigenfalls der Nachlaß ihres
VaterS so getheilt würde , wie wenn sie
vor dem letzteren gestorben wären .

Bruchsal , den 28 . November 1883.
Großh . Notar

Leonhard .
Z .871 . Grießen . Der an unbe¬

kannten Orten sich aufbaltende Friedrich
Häring , Gärtner von Dettighofen ,
wird hiermit zu den Erbtheilungsver -
bandlungen auf Ableben seines Bruders ,
Johann Häring von dort , mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht « scheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Grießen , den 2 . Dezember 1883 .
Großh . bad . Notar

Schott .
Z .870 . Krantheim . Der in Ame¬

rika unbekannt wo sich aufhallende Josef
Hann von Bobstadt ist zur Erbschaft
auf Ableben seiner Mutter , der Johann
Georg Haun ' S Ehefrau — Katharina ,
geborne Wirsching von Bobstadt , be¬
rufen .

Derselbe wird zur Empfangnahme
seines mütterlichen ErbtheilS unter dem
Ansügen vorgeladen , daß wenn er sich
nicht

innerhalb drei Monaten
dahier meldet , sein Erbantheil Denjeni¬
gen zugetheilt werden wird , welchen
solcher zukäme , wenn der Vorgeladene
zu Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Krautheim » den 1 . Dezember 1883 .
Der Großh . Notar :

I . Me,xner .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
Z .846 . 2 . Nr . 11,694 . Bonndorf .

Der am 21 . Mai 1849 zu Nasen ge¬
borne Dienstknecht Max

'
Hall , zuletzt

in Staufen , diesseitigen Bezirks , wohn¬
haft , wird beschuldigt , daß er als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert sei — Uebertretung gegen
r360Ziff . 3 des R . St . G .B . —

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts dahier auf

Dienstag de » 22 . Januar 1884 ,
BormittagS V,9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptvrrhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach ? 472 der
St .P .O . von dem LandwehrbezirkS -
kommaud » zu Stockach ausgestellten
Erklärung vernrtheilt werden .

Boondorf , den 25 . November 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Kahler .

Z .817 . S. Nr . 21,406 . Baden . Der

am 14 - Juni 1855 geborne verheirathete
SLuster Anton Eckerle von OoS
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 8 . Januar 1884,
BormittagS /. 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Baden
zur Hauptverhandlung geladen .

B « unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem Großh .
Amtsgericht zu Baden ausgestellten Er¬
klärung vernrtheilt werden .

Baden , den 23 . November 1883-
Lutz ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht - .

Z .858 . 1 . Nr . 8096 . Säckingen ,
Zeno Waßmer von Rickendach wird
beschuldigt, >alS Wehrmann derLandwehr
ohne Erlaubniß auSgewandert zu sei»,

Uebertretung gegen K 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung de -
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 31 . Januar 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Grsßh . Schöffengericht Säckin -
gen zur Hauptverhaudlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
Strafprozeßordnung von dem König ! .
BezirkSkommando Donaueschingen aus¬
gestellten Erklärung vnurtheill werden .

Säckingen » den 29 . November 1883.
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .823 . 3 . Nr . 11,131 . Oberkirch .
Landwirth Ziriak Armbruster von
Winterbach , Gemeinde Lantenbach , zu¬
letzt daselbst wohnhaft , wird beschuldigt ,
alS Wehrmann der Landwehr ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige « stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Grsßh . Amtsgerichts bierselbst auf

Freitag den 18 . Januar 1884 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Ober¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen .

delin Such ert auS KieSlingS -
walde im Kreise Habelschwerdt in
Schlesien ,

5 . der Dragoner Karl Preuß auS
Ostroms im Kreise Wohlan in
Schlesien ,

aä 3 bis 5 vom Kurmärkischen
Dragoner -Regiment Nr . 14,

6 . der Rekrut Josef Wickert au »
Petersthal im Amt Heidelberg ,

7 . der Rekrut Friedrich Gruning er
aus Rust im Amt Eltenheim ,

»ä 6 auS dem Bezirke des l .
Bataillons (Rastatt ) und »<I 7 aus
dem Bezirke deS II . Bataillons
(Offendurg ) 4 . Bad . Landwehr -
Regiments Nr . 112,

werden hiermit zu dem
auf den 20 . März 1884 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im hiesigen Militärgerichtslokale anbe -
raumten Schlußtermin unter der Ver¬
warnung vorgeladen , daß sic im Falle
deS Ausbleiben - in eontumroiam für
fahnenflüchtig erklärt und zu einer
Geldstrafe von 150 bis 3000 Mark wer¬
den vcrurlheilt werden .

Freiburg , den 3 . Dezember 1883 .
König ! . Gericht der 29 . Division .

Erkemitmß -Erüffllung .
Z 861 . Sektion HI . J .- Nr . 2388 .

Raflatt . Durch kriegsgerichtliche - Er -
kemilmß vom 24 . /28 . v . Mts . sind die
Musketiere im 8 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 111 :

Karl Manz vsn Niefern , A . Pforz¬
heim»

Franz Peter Uhrig von Stein¬
mauern » Amt Rastatt ,

io contumaciam für fahnenflüchtig er¬
klärt und in eine Geldstrafe von je 160
Mark vnurtheilt worden .

Rastatt , den 1 . Dezember 1883.
König ! . Kommandantur - Gericht .

Brkamttmachimg .
Z .874 . Nr . 1759. Frriburg .

Abwesende betr .
I . U . S .

gegen
Adolf Keser von Wallbach ,
zuletzt in Grenzach , jetzt
flüchtig ,

wegen erschwerten Wider¬
stands .

Der flüchtige Angefchuldigte , Adolf
Keser von Wallbach , wird benachrich¬
tigt , daß der Untersuchungsrichter di«
Schließung der gerichtlichen Vorunter¬
suchung verfügt und die Akten der

Bei unentschuldigtemAusbleibeu wird Gr . Staatsanwaltschaft gemäß 8 195
derselbe ans Grund der nach 8 472 der St .P .O . «ntgetheilt hat .
Strafprozeßordnung von dem Königl . Freibucg , den 1 . Dezember 1883 .
LandwehrbezirkS -Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung vernrtheilt wer¬
den . i

Oberkirch , den 26 . November 1883.
Schneider ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .872 . Sekt . III d, . J .Nr , ,1572/543 .

Der Gerichtsschreiber
am Großh . bad . Landgeril

I . B . :
_ _ L eu z ._
B .68 . Hasselbach .

Freiburg i. B . Die nachbeuannten
. Zonen , nämlich :

der Musketier Hermann Haase
au » Alt - Liebichau im Kreise Wal¬
denburg in Schlesien ,

Die der Grundherrschaft v . Degen¬
feld gehörige Mühle zu Wageredach -
AmtS Sinsheim , soll sofort verpachtet
werden . — Die Mühle enthält einen
Schälgang und zwei Mahlgänge , sowie

. . . entsprechende Wohnräume , und gehört
2 . der Musketier Hermann Bartel dazu eine Scheuer mit Stallung , sodann

auS RheinSberg im Kreise Neu - 2 Hektar 67 Ar 93 Met « Acker», Wiesen -
" uud Gartenland .

Die Pachtbedinguugen können jeden
Ruppin ,

aä 1 u . 2 vom 4. Westfälischen
Infanterie - Regiment Nr . 17 ,

3 . der Dragoner Paul Apostel aus
Schmograu im Kreise NamSlau
in Schlesien ,

4 . der Oekonomie -Handwnker Wea -

Lne Pachtdedmguugen tonn «
Tag dahier eingesehea werden .

Haffelbach , Post Sinsheim a . d . Elf .,
den 1 . Dezember 1883 .

Freiherr !, v . Degeufeld 'sche» Rentamt .
Bel ».

Druck « .» d verlng der T . vrann 'schea Hofbnchdrnckrrei .
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